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Atterrsteig » Donnerstag den 23 . April 1931 64 . Jahrgang

Nie aiWbWe SvionligmWre l« SlraMrg
Die Aufdeckung der Spionage -Angelegenheit in Stratz-

durg , an der angeblich Deutsche beteiligt sein sollen , wird
von der Pariser Presse als Sensation gebracht. Man wird
beim Lesen der endlosen Berichte das Gefühl nicht los , daß
es sich dabei um einen Eegenzug zu der Angelegenheit der
drei französischen Offiziere handelt , die in Ostpreußen pho¬
tographische Aufnahmen gemacht haben . Eine unvorsichtige
Bemerkung im „Echo de Paris " unterstützt diese Annahme,
denn in dem Blatt wird ein Vergleich zwischen den beiden
Vorfällen gezogen , bei dem Deutschland natürlich schlecht
abschneidet . Eigentümlich ist es auch, daß die Angelegenheit
hl Straßburg selbst erst durch Meldungen aus Paris be¬
kannt wurden . Zwei der verhafteten Elsässer sollen in
Stuttgart je 5000 RM . Belohnung erhalten haben , ohne
daß verraten wird , von wem sie gezahlt wurden . ,

„Echo de Paris " behauptet , der deutsche Spionagedienst l
sei in Straßburg selbst eingerichtet worden und habe bis r
Metz gereicht . Die französische Polizei habe sich mit dem j
Fall über acht Monate beschäftigt und einen strengen lieber - l
wackungsdienst eingerichtet, der vor etwa vier Tagen zu r
den Verhaftungen geführt habe . Der „Petit Parisien " will r
wissen , die Summe , oie man deutscherseits an die Spione k
bezahlt habe , belaufe sich auf annähernd 60 000 RM . Ein «
anderes Pariser Morgenblatt schreibt , die Spione hätten i
die Absicht gehabt , in eine Kaserne einzudringen , um dort s
ein Maschinengewehr zu stehlen und an Deutschland zu ß
verkaufen. ^ ^

Der Versuch, durch den Straßburger Spionagefall die L
französische Oeffentlichkeit von der Königsberger Affäre r
abzulenken , ist schnell und kläglich zusammengebrochen. Der z

Sie Arbeltsmarktlagr im Reich
Berlin, 22 . April . Nach dem Bericht der Reichsanstalt

für die Zeit vom 1 . bis 15 . April 1931 ist die Entwicklung
der Arbeitslosenversicherung in der ersten Aprilhälfte durch
einen Rückgang der Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
um rund 212 000 und die Entwicklung der Krisenfürsorge
durch einen Rückgang um rund 34 000 Personen gekennzeich¬
net, wodurch die Entlastung einen größeren Umfang an¬
genommen hat , als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Die Zahl der Hauptunterstlltzungsempsänger in der Ar¬
beitslosenversicherung beträgt demnach nach den vorläufigen
Meldungen der Arbeitsämter Mitte April rund 2105 000
und in der Krisenfürsorge rund 890 000.

Nicht im gleichen Umfange wie die Entlastung der Ver¬
sicherung und der Krisenfürsorge hat sich die Entspannung
des Arbeitsmarktes feststellen lasten. Nach der Zählung der
Arbeitsämter ist die Zahl der Arbeitslosen innerhalb der
Elften Aprilhälfte um 120 000 zurückgegangen. Da die Be¬
wegung in der Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen der Ge¬
meinden für den neuesten Berichtszeitraum (Mitte April
1931 ) im Zu - und Abgang nicht bekannt ist, so muß die Zahl
von rund 4 628 000 Arbeitslosen im Zeitpunkt von Mitte
April angenommen werden.

Ev. Klrchrnvrrtrag mit Preußen
Berlin, 22. April . Die Eeneralsynode trat heute zu ihrer

mit Spannung erwarteten Schlußsitzung zusammen, in der end¬
gültig Mer das Schicksal des Kirchenvertrages entschieden wurde

Aufträge des Verfassungsausschusses unterbreitete Professor
-d- Dr. Stutz der Synode den Bericht über die vertraulichen Be¬
ratungen . Der Ausschuß sei zu dem Ergebnis gekommen , daß
"er Vertrag in der nunmehr vorliegenden Form zwar keines¬
wegs die aus ihn gesetzten Erwartungen voll erfülle, vielmehr
t» wichtigen Punkten hinter dem Erstrebten zurückbleibe , daß er
ober »ach Lage der Dinge im großen Ganzen für annehmbar er¬
achtet werden müsse. In weitaus den meisten Prnkten sei im
Ausschuß Einigkeit erzielt worden . Meinungsverschiedenheiten
bestünden im wesentlichen nur hinsichtlich der politischen Klausel
Msd der entsprechenden Bestimmungen des Schlußprotokolls.
Die Majorität des Verfassungsausschusses glaube , das Zustande-
wmmeu des seit Jahren erstrebten Vertrages nicht vereiteln zu
ourfen, zumal die Errungenschaften und die durch den Vertrag
^ reichte Sicherung der äußeren Stellung der Kirche höher zu
bewerten sei, als die mit dem Ziele des Rechtsschutzes verbunde¬
nen Nachteile.

Nach einer mehrstündigen Debatte , in der Gegner und Freunde
fes Kirchenvertrages zu Wort kamen, nahm die Eeneralsynode
w namentlicher Abstimmung den Entwurf des Kirchenvertrages
*>t dem preußischen Staat mit 168 gegen 47 Stimmen an.

Die Annahme des Kirchenvertrages
Berlin , 23 . April . Zu der Annahme des evangelischen

-mchenvertrages durch die Eeneralsynode schreibt die
A . Z .

" Der 22 . April 1931 bedeutet einen der wich-

Versuch , die beiden Fälle gegeneinander auszuspielen , war l
auch völlig abwegig . Es dürfte doch ein großer Unterschied r
zwischen der Tätigkeit gewerbsmäßiger Spione , die gegen jein entsprechendes Entgelt arbeiten , und dem Königsber - r
ger Fall sein . Denn die französischen Offiziere waren ge- «
wissermaßen Gäste in Deutschland, die unter diplomatischem

^ Schutz reisten . Sie hatten durch die französische Gesandt-
' schuft in Berlin offiziell um die Erlaubnis zum Besuch der !
; ostpreutzischen Schlachtfelder nachgesucht und auch erhalten,
s Es ist nun Wirklich noch mehr als eine Taktlosigkeit und
) ein Verstoß gegen die internationalen Gepflogenheiten
z einem Gastgeber gegenüber , wenn sie die Gelegenheit dazu

benutzten, um in deutschen Kasernen und Festungen herum¬
zuschnüffeln. Vielmehr ist es als eine Mißachtung der
deutschen Staatssouveränität zu bezeichnen , wenn man sich
als französischer Offizier vor eine deutsche Kaserne auf¬
pflanzt und glaubt vor aller Oeffentlichkeit ungestraft ver¬
botene Aufnahme machen zu können.

Eine Richtigstellung
Stuttgart , 22 . April . Nach einer Meldung aus Paris sollen

die drei in Straßburg wegen Spionagverdachts verhafteten El¬
sässer ein Geständnis abgelegt haben , daß sie die Dokumente
über französische Befestigungen an der Rheingrenze nach Deutsch¬
land verkauft und dem Chef des deutschen Spionagedienstes von
Stuttgart überbracht hätten . Wie wir auf Erkundigung an zu¬
ständiger Seite erfahren , ist an der Mitteilung kein wabres
Wort . Offenbar handelt es sich um bestellte Arbeit , um von dem
Königsberger Spionagefall abzulenken.

tigsten Wendepunkte in der Geschichte des Protestantis¬
mus . Die Evangelische Landeskirche Preußens ist seit die¬
sem Tage — nach Annahme des Kirchenvertrages durch die
Generalsynode — eine vertragsgesicherte autonome Kirche,
wie es die Katholische Kirche in Preußen seit dem 9. Juli
1929 ist . Bisher war die Evangelische Kirche nur eine als
Körperschaft des öffentlichen Rechts geltende Religions¬
gesellschaft . Möge die Evangelische Kirche in der Freiheit,
die ihr jetzt gegeben ist, sich immer mehr zu einer rechten
Volkskirche entwickeln , die mit starkem Mut , lleberzeu-
gungstreue und Toleranz verbindend , ihren höheren Zie¬
len dient , aber damit auch den Interessen des Landes , dem
sie, trotz der Trennung zwischen Kirche und Staat , aufs
innigste verbunden bleibt!

Tagesordnung der «Z. Ratstagung
Genf, 22. April . Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht

die provisorische Tagesordnung der 63. Tagung des Völkerbunds¬
rates , der am 18 . Mai unter Vorsitz des deutschen Außenministers
Dr . Cnrtius Zusammentritt . Auf dieser Tagesordnung ist vor
allem hervorzuheben Punkt 31 : Das deutsch - österreichische Pro¬
tokoll für die Errichtung einer Zollunion gemäß dem Anträge
der englischen Regierung 10 . April 1931 . Aus der Formu¬
lierung des englischen Antrages geht hervor , daß eine Prüfung
der Vereinbarkeit der geplanten Zollunion mit den Verpflich¬
tungen des Genfer Protokolls vom Oktober 1922 bezweckt wird.
Ein anderer Punkt der Tagesordnung , der in einem gewissen
Zusammenhang mit der Frage der Zollunion steht, ist die Prü¬
fung der durch das Scheitern der Zollwaffenstillstandsbemühun¬
gen und der Bemühungen für einen Abba« der Zollschranke«
in Europa verursachte Zustand . Berichterstatter über diese Frage
ist das deutsche Ratsmitglied . Der Rat wird sich ferner mit der
Frage des Ortes und des Vorsitzes der Abrüstungskonferenz so¬
wie mit denk Antrag Deutschlands auf Abschluß einer Sonder¬
konvention für die Zivilluftfahrt , ferner mit dem britischen und
deutschen Antrag bezüglich der Offenlegung des Riistungsstandes
beschäftigen Weitere Programmpunkte bilden der Wahlterror
iu Polnisch -Oberschlefien und Minderheitsfragen.

S,2 Mlll. KvmmiMl -BrrschuIbung
In der zweiten Hälfte des Jahres 1930 ist nach einer

Uebersicht des Statistischen Reichsamts eine wesentliche Ver¬
langsamung in der kommunalen Verschuldung eingetreten,
die zum Teil auf das Darniederliegen des Emifsionsmarktes,
zum Teil auf die Anstrengung der Gemeinden in bezug
auf eine Senkung ihrer Schuldenlast zurückzuführen ist. Nach
den Ausweisungen , die die Gemeinden mit mehr als 10 000
Einwohnern und die Eemeindeverbände vierteljährlich ein¬
zureichen haben, hatte sich die Kommunalverschuldung von
April bis Juni 1930 insgesamt um 331,1 Millionen RM.
erhöht . Im darauffolgenden Vierteljahr beträgt dieser Zu¬
wachs noch 216,7 Millionen RM . , im letzten Vierteljahr
1930 nur noch 175,1 Millionen RM . Der Stand der Kom¬

munalschuld ».ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohnern-
beläuft sich Ende 1930 auf 9210,5 Millionen RM . gegenüber
8818,7 Millionen RM . am 30 . Juni 1930 . An der Ver-
langiamung im Tempo der Verschuldung sind vor allem die
Gemeinden zwischen 25 000 und 100 000 Einwohnern und
die Provinzialverbände beteiligt , während die Großstädte
und die Kreisverbände noch recht ansehnliche , zum Teil
gegen Ende 1930 sogar wieder steigende Schuldzugänge auf¬
weisen. Von der Eesamterhöhung von Juli bis Dezember
1930 um 391,8 Millionen RM . entfallen auf die Großstädte
233,8 Millionen RM . Ende Dezember entfielen 55 Prozent
der von der Statistik erfaßten Kommunalverschuldung aus
die Großstädte.

Ser erste Steselstusmotor der West
Revolution in der Luftfahrtindustrie

Berlin , 22 . April . Professor Junkers ist es nach ^ jäh¬
riger Forschungsarbeit gelungen , den ersten Diesel¬
flug m o t o r der Welt zu konstruieren, der für die Luft¬
fahrt einen bahnbrechenden Fortschritt bedeutet. Heute
mittag wurde auf dem Tempelhofer Feld das erste Flug¬
zeug , bas mit einem Junkers -Schwerölflugmotor ausgerüstet
ist, „Juno 4"

, vor namhaften Vertretern der Reichsregie¬
rung , Industrie und Technik vorgeführt.

Professor Junkers erklärte in einem einleitenden Vor¬
trag die wirtschaftliche Bedeutung des neuen Motors . Er
betonte, daß die Einführung des „Juno 4" eine Revolutio-
nierung der Luftfahrt bedeute. Der Schwerölflugmotor e r-
höhe die Brandsicherheit entscheidend , er schaff«
neue Grundlagen für die Wirtschaftlichkeit des Luftverkehrs,
da sich die Brennstoffkosten um 65 Prozent verringern ; er
verlängere infolge seines ungewöhnlich geringen Brenn¬
stoffverbrauchs die Flugstrecke der Flugzeuge um 47 Prozent.
Das bereits bestehende Verkehrsflugzeug mit einer Maxi¬
malaktionsradius von beispielsweise 4000 Kilometer kann
kei Einbau des „Juno 4" 5880 Kilometer im Nonstopflug
zurücklegen.

Neues vom Tage
Allerkennung der vorläufigen Regierung in Spanien

durch die deutsche Reichsrcgierung
Berlin, 22. April . Auf Grund der Mitteilung , die di«

hiesige spanische Botschaft dem Auswärtigen Amt über di«
Bildung der neuen vorläufigen Regierung in Spanien ge¬
inacht hat , ist ihr heute die Antwort erteilt worden, daß
die deutsche Negierung ihren Botschafter in Madrid an¬
gewiesen hat , unter Anerkennung der vorläufigen Regie¬
rung die amtlichen Beziehungen mit ihr aufzunehmcn.

Das neue thüringische Kabinett
Weimar , 22 . April . Nach zweistündiger, sehr lebhafter

Aussprache, in deren Verlauf der ehemalige nationalsozia¬
listische Staatsrat und Landtagsbgeordneter Marschler von
der Sitzung ausgeschlossen wurde , wurden im Landtag die
Ergänzungswahlen zur thüringischen Regierung vorgenom¬
men. Die Regierungsliste fetzt sich nach ihrer Ergänzung
wie folgt zusammen: Staatsrat Mackeloey (Lv. ) für das
ehemalige Gebiet Weimar , Staatsrat Döbrich (Lv. ) für
das ehemalige Gebiet Meiningen , Baumgärtel (D .Vp . l für
das Gebiet Reuß , Bauer (D .Vp . ) für das Gebiet Sonoers-
bausen, Fürth (W .Pt . ) für das Gebiet Rudolstadt . Die
Ministerien werden wie folgt verteilt : Baum , Finanzen
und Wirtschaft ; Dr . Kästner , Inneres , Volksbildung und
Justiz . Die Wahl erfolgte in namentlicher Abstimmung
mit 19 Stimmen der Deutschen Volkspartei , der Landvolk¬
partei und der Wirtschaftspakte ! gegen 13 Stimmen der Na¬
tionalsozialisten und Kommunisten, bei Stimmenthaltung
der 13 Sozialdemokraten und des einen Vertreters der
Deutschen Staatspartei.

Die Erhöhung des Brotpreises in Berlin
Berlin , 21 . Avril . Die Erhöhung des Brotpreises um 2 Pfen¬

nig , die die Berliner Bäckerinnung vorgenommen hat , wird von
ser Berliner Bevölkerung als eine sehr unerfreuliche Belastung
empfunden. Auch im Rrichserniihruogsministerinm verschließt
man sich nicht der Einsicht , daß diese Preiserhöhung im segen-
wärrigen Augenblick unerträglich sei . Dementsprechend erklärt
das Ministerium , daß es Maßnahmen vorbereite , die dir Erhö¬
hung wieder rückgängig machen sollen.

Großeuer in der Wiener Technische« Hochschule
Wie«, 22. April. In der hiesigen Technischen Hochschuleist et»

Großfeuer ausgebrochen. Der Brand in der Technischen Hoch¬
schule, der wahrscheinlich auf Ueberbeizung zurückzuführen ist.
war im alten Trak ausgebrochen und wurde erst nach 16 Uhr
vormittag sentdeckt , nachdem er vermutlich schon längere Zeit
gewütet hakte . Der Dachstuhl geriet in einem Ausmaß von 290
Quadratmetern in Brand . Das Uebergreiien des Feuers auf
den neuen Track konnte von der Feuerwehr verhütet werden.
Verbrannt sind Altmaterial , alte Möbel und Hefte , die aus dem
Dachboden eingelagert waren . Nach halbstündigen Bemühungen
per Feuerwehr war die Gefahr beseitigt.
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199 Kinder Hamburger Erwerbsloser nach Frankreich eingeraoen
Hamburg , 22 . April . In der Hauptversammlung der Eesell-

jchafr der Freunde des vaterländischen Schul- und Erziehungs¬
wesens wurde von einer Einladung des französischen Lehrer¬
oereins Mitteilung gemacht , nach der ab 19. Mai 309 Kindern
Hamburger Erwerbsloser in einem Heim an der Biskaya für
vier Wochen freie Unterkunft und Verpflegung geboten wer¬
den soll.

Veruntreuungen beim Gewerlschastsbund der Angestellten
Berlin , 22. April . Vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte be¬

gann der Prozeß gegen den Verlagsbuchhändler Dr . Marius
Matthießen , Ser den Gewerkschaftsbund der Angestellten um
790 999 RM . geschädigt hat . Er war im Jahre 1926 als Ge¬
schäftsführer des Siebenstäbeverlags und des dem G .d .A . eben¬
falls angeschlossenen Buchverlages sowie der Buchdruckerei R.
Voll angestellt worden . Gegen gefälschte Quittungen von Schrift¬
stellern, die mit dem Siebenstäbeverlag in Verbindung standen,
über angeblich empfangene Honorare entnahm er Gelder aus
der Kasse . Der Angeklagte ließ sich ferner Wechsel über 459 999
RM . geben , die er bei einem Bankhaus mit dem gefälschten
Giro des G .d .A diskontierte . Außerdem entnahm er noch der
Kaffe 25 990 RM . und ergriff die Flucht. Im Juni 1939 kehrte
er nach Deutschland zurück und stellte sich der Staatsanwaltschaft.

Eine französische Anleihe für die Tschechoslowakei
Prag , 22. April . Die Verhandlungen , die zwischen dem Fi¬

nanzministerium und einer bedeutenden französischen Bankgruppe
schwebten , führten zu einer vorläufigen Einigung über die Be¬
dingungen einer Anleihe . Die Anleihe soll 45 bis 59 Millionen
Dollar betragen , zu 5,5 Prozent verzinslich sein und bei einem
Emissionskurs von rund 35 Prozent in 25 Jahren amortisiert
werden.

Anerkennung der spanischen Republik durch die Bereinigten
Staate » von Nordamerika

Washington , 22. April . Präsident Hoover hat heute die Re¬
gierung der spanischen Republik anerkannt.

Der Bau des amerikanischen Riesenlustschifses
Akron, 22. April . Gegenwärtig wird Heliumgas in großer

Menge hergestellt, das für das Riesenluftschiff „Akron" bestimmt
ist . Das Luftschiff wird in Akron (Ohio ) erbaut und wird im
Mai oder Juni zum erstenmal seine Halle verlassen. Es wird
nahezu doppelt so viel Easinhalt haben wie der „Graf Zeppelin"
und 35 Prozent größer sein als der verunglückte „R . 101".

Stinkbomben in - er Leipziger Stadtverordneten¬
versammlung

Leipzig, 22 . April . In der Stadtverordnetenversamm¬
lung stand heute abend ein Ortsgesetz über die Herab¬
setzung der Fürforgesätze zur Beratung . Nachdem bereits
eine längere Aussprache stattgefunden hatte , wollte Ober¬
bürgermeister Dr . Eoerdeler das Wort ergreifen . In die¬
sem Augenblick wuden von der Zufchauertribüne aus Stink¬
bomben, Knallerbsen und rote hetzerische Plakate in den
Saal hinabgeworfen . Die Sitzung wurde unterbrochen, die
Tribüne geräumt und die Täter wurden von der Rats¬
polizei festgestellt.

„Cvening Post" über Briands europäischen
Wirtschaftsplan

Newport , 22 . April . „Evening Post" sagt in einem
Leitartikel , daß Briand die Befürchtung hege , es handele
sich bei dem deutsch-österreichischen Zollplan nicht um eine
wirtschaftliche Verbindung , sondern um einen Anschluß.
Aber , so fährt das Blatt fort , angesichts des rein wirt¬
schaftlichen Charakters des Zollunionsplanes und des Vei¬
trittsrechtes anderer Nationen sei es wenig wahrscheinlich,
daß Frankreich den Plan aus obigen Gründen blockieren
könne . Wäre ein Zollunionsplan zwischen zwei anderen
Staaten als Deutschland und Oesterreich zustandegekom¬
men, so würde Briand der erste sein , der ihn als einen
Schritt zur Verwirklichung seiner eigenen Pläne in bezug
auf die Paneuropa -Politik begrüßen würde . Es sei eine
ironische Wahrheit , daß Briands Land schärfster Gegner
seiner Europa -Politik sei.

Altensteig, den 23 . April 1931.

Württ . Volksbühne. Am Sonntag , den 3. Mai , abends
8 Uhr bringt die Württ . Volksbühne in Nagold im „Löwen"
Shakespeare 's Zauberlustspiel „Der Sturm" heraus.
Das Werk, das eigenartigerweise selten auf dem Repertoire
der Bühnen zu finden ist, stammt aus der letzten Schaffens¬
zeit des großen englischen Dichters und bedeutet in der
grandiosen Souveränität , mit der Shakespeare die mensch¬
lichen Leidenschaften eines Lustspiels verwendet , ein Mei¬
sterwerk seines dramatischen Könnens . Die Inszenierung
liegt in den Händen des Intendanten Hans Herbert
Michels. Das Bühnenbild ist von Erik Homann -Webau.

Die Arbeitslosenstreitsache der Staatsholzhauer . Vom
Deutschen Landarbeiterverband wird geschrieben : In der
Verhandlung am 23 . Dezember 1930 vor der Spruchkammer
für die Arbeitslosenversicherung des Württembergischen
Oberversicherungsamtes in Stuttgart in der Arbeitslosen¬
sache der Staatsholzhauer gegen das Arbeitsamt Nagold
wurde bekanntlich der Vorsitzende der Spruchkammer, Ober¬
regierungsrat Eehring , von den Vertretern des Landes¬
arbeitsamts als befangen abgelehnt . Das Oberversiche-
rungsamt hat die Sache hierauf dem Reichsversicherungs¬
amt zur Entscheidung über die Ablehnung vorgelegt . Der
Dritte Beschlußsenat des Reichsversicherungsamts hat nun
in seiner Sitzung vom 28 . März 1931 wie folgt entschieden:
„Die wegen Besorgnis der Befangenheit erfolgte Ableh¬
nung des stellvertretenden Vorsitzenden der Spruchkammer
für Arbeitslosenversicherung bei dem Württembergischen
Oberverficherungsamt in Stuttgart durch die Beklagte ist
unzulässig.

" Der Reichssenat hat sich also dem Standpunkt
des Landesarbeitsamts nicht angeschlossen und den Vor¬
sitzenden der Spruchkammer nicht für befangen erklärt . Es
ist nun zu hoffen, daß die anhängige Arbeitslosenstreitsache
der Staatsholzhauer , die jetzt ein Jahr dauert , endlich
endgültig erledigt werden kann.

— Einreise nach Frankreich anläßlich der Pariser Ko¬
lonialausstellung . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt,
daß für Besucher der Kolonial -Ausstellung in Paris ein
deutscher Reisepaß zur Einreise nach Frankreich nicht er¬
forderlich ist . Ein polizeilicher Ausweis mit Lichtbild ge¬
nügt . Das Einreisevisum wird wie bisher zu den üblichen
Bedingungen von den zuständigen Konsulaten erteilt.

— Calw , 22 . April . Die Spiel - und Lesestube für
arbeitslose junge Männer im Vereinshaus , die recht leb¬
haft benützt wurde , ist nun nach vierzig Tagen wieder ge¬
schlossen worden , nachdem beim Einzug der wärmeren Jah¬
reszeit kein Bedürfnis mehr vorliegt . — Der elektrische
Elockenantrieb , den die Firma Höltl in Hegge im Allgäu
ausgefllhrt hat , ist aufs beste gelungen , ebenso die neue
Glocke , die von dem bekannten trefflichen Glockengießer
Kurtz in Stuttgart gegossen wurde . Das Geläute ist nun
vervollständigt und weist jetzt einen harmonischen Zusam¬
menklang auf . Die Mittel zu beiden Anschaffungen wur¬
den teils angesammelt , teils gestiftet. Aus diesen Grün¬
den wurde die Sache jetzt in Angriff genommen, so sehr die
Zeit äußerste Sparsamkeit fordert . Auch wurde dadurch
den ausführenden Firmen Arbeitsgelegenheit geschaffen.

Hirsau , 22 . April . (70 Jahre Postamt . ) Auf ein
70jähriges Bestehen kann Heuer das hiesige Postamt zurück¬
blicken. Es wurde im April des Jahres 1861 errichtet.

Freudenstadt , 22 . April . (ALbrennen von Rainen , Hecken
usw .) Das Oberamt hat Veranlassung , darauf hinzuweisen , daßdas eine schwere Schädigung des jungen Wildstandes darstellendeAbbrennen von Erenzrainen , Grasböschungen , Hecken usw . ver¬
boten und strafbar ist.

rsrs5 »skk Mrs »"
komgn von Lurt blsrtin

8 . Fortsetzung.
Ihre Stimme schraubte sich zu immer bedenklicherer

Höhe.
Marianne hob einladend die Rechte.
„Ja , bitte , tretet näher ! Ich weiß ja nicht . . .

"
Julius Kugler sprach hastig auf sie ein.
„Du wirst begreifen, Marianne , daß wir alle , die ganze

Verwandtschaft , an dem Testament Simon Nolthagens
lebhaftes Interesse nehmen. Es ist ein höchst ungerechtes
Testament , ich sage es gleich : — Wenn wir uns telephonisch
verständigen , so genügt das nicht . Wir müssen über diese
ganze Sache doch einmal persönlich mit dir sprechen . Ich
habe heute erfahren , daß du nach Asien reisen willst, um
irgendwo da drüben mit Waldemar zusammenzutreffen.

"
Marianne und Lore waren den Gästen beim Ablegen

der Ueberkleider behilflich. Dann geleitete Marianne
ihren Besuch in das Wohnzimmer.

„Ich darf euch doch etwas vorsetzen ? — Kaffee? Tee?
— Wein ? "

Julius Kugler wiegte den Kops.
„Na schön ! Ein Glas Rotwein wäre mir ganz an¬

genehm.
"

Und seine Frau ergänzte.
„Ich würde einen Tee vorziehen .

"
Marianne sah auf den Vetter.
„Und du , Christian ? "
Der sah sie schüchtern, hilflos an.
„Es ist mir ganz gleich , Marianne . Ich . . .

"
Da befahl sein Pater.
„Du trinkst auch ein Glas Wein .

"
„Gut "

, Marianne wandte sich an Lore , „ bringen Sie
also Rotwein und Gläser , und Tee — auch Gebäck.

"
Als das Mädchen das Zimmer verlaßen hatte , forschte

Emma Kugler.

„Es wird doch deiner Tante Therese und ihrem Mann
recht sein , daß du uns hier so bewirtest , Marianne ? "

„Aber gewiß, Tante ! "
Julius Kugler erkundigte sich neugierig.
„Wohin sirtd sie denn gefahren , der Herr Major mit

Gattin ? "
„Nach Berlin , Onkel. "
„Heute, am 24 . Dezember? — Na ja , begreiflich! Reise¬

vorbereitungen für dich , was ? "
„Ich kenne selbst nicht den Zweck der Fahrt . Der

Onkel erklärte mir nur , sie hätten in Berlin etwas Drin¬
gendes zu erledigen , es handelte sich um eine Ueberraschung
für mich. — Sie wollen noch heute abend wiederkommen.

"
„Mit welchem Zug sind sie denn gefahren ?"
„Sie haben ein Auto gemietet .

"
„Ein Auto ? — Allerhand ! Ja , ja , der Herr Major

ist wohl sehr eifrig dahinter her, alles zu tun , daß dir das
Erbe gesichert wird . — Gerade so wie Waldemars Vater:
der ist scheinbar gänzlich übergeschnappt. Dollarwut !"

Emma Kugler begann.
„Ja , und du willst nun wirklich diese Reise unterneh¬men, Marianne ?"
„Es wird wohl dabei bleiben .

"
„Fürchtest du dich nicht , so allein um die halbe Welt

zu reisen? "
„Oh, ich hätte keine Bange . — Aber ich reise ja gar

nicht allein . Der Onkel und die Tante fahren ja mit .
"

„Dein Onkel Theodor ? "
„Ja .

"
„Und seine Frau ? "
„Ja , sie wollen mich nicht allein reisen laßen .

"
In Frau Emmas Zügen arbeitete es. Ihre an sich

spitze Nase ward noch spitzer . Sie warf ihrem Mann einen
mahnenden Blick zu.

„Das ist schon reichlich — fürsorglich!"
Julius Kugler stieß heftig hervor.
„Und du? Du läßt dich so ohne Widerrede zu dieser

Heirat zwingen, Marianne ? — Natürlich , die Millionen
winken ja ! Da heiratete man ohne Zögern .

"
Emma Kugler konnte nicht mehr an sich halten.
„Das ganze Testament ist eine Gemeinheit ! Wie kommt

dieser Simon Nolthagen dazu, gerade dich und Waldemar

Rodt , 21 . April . (Verkehrsunsall . ) Heute nachmittag
ereignete sich an der wegen ihrer Gefährlichkeit bekannten
Kurve auf der Staatsstraße Rodt -Sulzbach wieder einmal
ein Unfall. Zwei Kraftwagen , einer aus Richtung
Freudenstadt , der andere aus Richtung Rodt kommend
wären beinahe zusammengestoßen, wenn nicht letzterer inden Straßengraben gefahren wäre . Jedoch haben sie sich
trotzdem noch gestreift . Dieser Unfall hätte noch sehr
schlimme Folgen haben können. — Heute abend wurde ein
altes Baudenkmal , das alte Kirchlein, auf den Ab¬
bruch verkauft.

Alpirsbach OA . Oberndorf , 22 . April . (50 Jahr,
Klosterbrauerei .) Die Klosterbrauerei Alpirsbach
konnte im letzten Jahre auf ihr 50jähriges Bestehen zurück-
blicken. Vor 80 Jahren hat der damals erst 18jährige Karl
Blauner die Klosterbrauerei erworben und führte sie zu
dem heute weithin bekannten Unternehmen , das unsere
Stadt über die Grenzen des Landes hinweg berühmt ge¬
macht hat.

Oberndorf a . N ., 22 . April . Gestern abend gerieten
einige wandernde Gesellen, die dem Alkohol schon ziemlichviel zugesprochen hatten , untereinander in Streitigkeiten
welche schließlich in Tätigkeiten ausarteten . Der eine schlugden andern mit einem Schlagring blutig , sodann suchte er
sein Heil in der Flucht. Einer der Raufbolde wurde vonder Polizei in Schutzhaft genommen. Es mutzte festgestelltwerden , daß einer derselben schon über ein Dutzend Glas
Vier getrunken hatte ; ohne daß er aber in der Lage war,nur einen Pfennig aufzuweisen.

Leonberg, 23 . April . (Schwere Bluttat auf dem Ram¬
tel . — Im Streit den Nachbar erschossen. ) Wie uns aus
Leonberg gemeldet wird , wurde in der Nähe der Schiller¬
höhe, auf dem von den Solituderennen her bekannten so¬
genannten Ramtel gestern nachmittag 4 .30 Uhr ein
schweres Verbrechen verübt . Der dort wohnhafte
Kunstmaler Benß erschoß im Streit seinen Nachbar,den Baugeschäftsinhaber Wolf. — Die Kugel
ging dem Getroffenen durch die Schulter direkt ins Herz.Der Täter flüchtete und schloß sich in sein Haus ein . Dort
wurde er dann von herbeigerusenen Landjägern verhaftet.

Skungart , 22 . April . (Jahresversammlung . ,
Das Deutsche Auslandsinstitut hält auch diesesmal wie seit
vielen Jahren seine Jahresversammlung zu Himmelfahrt
in Stuttgart ab . Am 14. Mai tritt zunächst der Wissen¬
schaftliche Beirat des Instituts zusammen, während am
13. Mai der Wirtschaftliche Beirat Fragen der Auswande¬
rung behandelt , die vom Standpunkt des Mutterlandes,
des Ueberseedeutschtums und des Eesamtdeutschtums be¬
leuchtet werden sollen . Am Abend des 13 . Mai findet im
Festsaal des Hauses des Deutschtums ein Festakt statt, bei
dem die Verleihung des Deutschen Rings und von Ehren¬
urkunden an hervorragende , um die Auslandsdeutschtums¬
arbeit verdiente Persönlichkeiten verkündet wird . Im An¬
schluß daran begeben sich die Tagungsteilnehmer an den
Bodensee.

Besuch auslandsdeutscher Handwerker.
Zum erstenmal findet in der Zeit vom 27 . April bis 2 . Mai
auf Veranlassung des Deutschen Auslandsinstituts in Stutt¬
gart in Verbindung mit der Handwerkskammer Stuttgart
und der Betriebswirtschaftsstelle des württ . Handwerks im
Landesgewerbeamt ein Kursus für auslandsdeutsche Hand¬
werker statt , während welchem Vorträge über allgemein«
Fragen des Auslandsdeutschtums und über handwerker-
liches Organisationswessn gehalten werden.

Arbeitslose. Insgesamt ergeben sich für den Ar¬
beitsamtsbezirk Stuttgart auf 15. April 19 382 Unter¬
stützungsempfänger,s Davon entfallen auf Eroß -Stuttgart
10 678 Personen.

derart zu bevorzugen, Marianne ? Wie kann er solche
Unterschiede machen zwischen seinen Neffen und Nichten?
Verrückt ist dieser Simon Nolthagen gewesen . Das ganze
Testament mutz angefochten werden ! Es ist ungerecht!Es ist die Ausgeburt eines Schwachkopfes ! "

Marianne schüttelte leis den Kopf.
„Ein Schwachkopf war Simon Nolthagen gewiß nicht,

Tante . Sonst hätte er es nicht zu solch einem Vermögen
gebracht. — Das Testament freilich —. Es wäre mir wirk¬
lich lieber gewesen , Simon Nolthagen hätte mich und
Waldemar darin nicht bevorzugt , er hätte vielmehr alle
seine Neffen und Nichten zu gleichen Teilen bedacht."

Julius Kugler jchob den Kopf vor.
„Das sagst du im Ernst ? "
„Gewiß, Onkel, ich sage das im Ernst .

"
„Dann liegt dir also nichts an der Heirat mit Wal¬

demar ? "
Und Emma Kugler drängte!
„Wozu reist du da nach Asien , wenn du ihn nicht hei¬raten willst? "
Oh, ich habe ja nicht gesagt, daß ich ihn nicht heiratenwill , daß ich ihn bestimmt nicht heiraten will . Ich will

aber vor einer Zustimmung meinerseits erst Waldemar
noch näher kennenlernen . Bisher sind wir uns ja ziemlich
fremd geblieben .

"
Emma Kugler lachte zornig auf.
„Ach , das ist ja alles nur Komödie von dir ! Wir,

Deine Verwandten , sollen nicht sagen : Weil die Millionen
winken, deshalb heiratet sie ihn ! — Du willst selbstver¬
ständlich diese Heirat , und Waldemar will sie erst recht!
Na , und da ist dann noch der Herr Major und seine Fraa
und vollends Waldemars Vater ; die treiben schon genug
zu dieser Ehe !"

„Tante , ich lasse mich von keinem Menschen zwingen.
"

„Das soll dein Ernst sein ? — Und wenn du dir das
auch vornimmst , sie treiben dich eben zu dieser Ehe . Meinst
du, der Herr Major verzichte auf die zehn Millionen?
Oder Waldemars Vater ? Dieser Paul Nolthagen ist jo
die Habgier in Person ! - Und Waldemar selbst ! Da
wirst gewiß nicht nein sagen, wenn er diese Heirat
wünscht .

"
„Das kommt daraus an , Tante . Deshalb will ich ja

mit ihm sprechen .
" (Fortsetzung folgt .)
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llntertiirkheim. 22 April . (Besuch bei Daimler .)
Mi« die Untertürkheimer Zeitung hört , stattete der Er-
fEvrinz anfangs letzter Woche der Firma Daimler -Benz
,inen Besuch ab . Er besichtigte die Werksanlagen , hielt sich
i der Mittagspause u . a . in der Fabrikkantine auf und
Me nach Bestellung eines größeren Wagens wieder ab.

Sulzbach a. M . OA . Backnang, 22 . April . (Amtsver-
weier . ) In der Sitzung des Gesamtgemeinderats am
Montag wurde Rechnungsrat Stroh -Hall , früher Schultheiß
„ Eteinbach bei Hall , zum Amtsverweser gewählt.

Seilbronn, 22 . April . (Ein Haupttreffer .) Zn
Siebung der 1 . Klaffe der Süddeutschen Klaffenlotterie

R ein Haupttreffer mit 100 000 NM . auf Los Nr . 219196
in die Kollekte der Firma Karl Jörg an der Brücke gefallen.
Der glückliche Gewinner besitzt das ganze Los.

Langenburg, 22 . April. (VermählungimFürsten-
hause .) Am Montag fand hier die Vermählungsfeier des
Erbprinzen Gottfried von Hohenlohe-Langenburg mit der
Prinzessin Margarita von Griechenland, einer Tochter des
früheren Königs von Griechenland, statt . Am Vorabend
brachten die Langenburger Vereine , die Schuljugend , der
Gemeinderat dem fürstlichen Brautpaar eine Ovation mit
Fackelzug und Liedervorträgen . Nach der vom Bürger¬
meister von Langenburg vorgenommenen Ziviltrauung
wurde in der Schloßkapelle die erste kirchliche Trauung nach
griechisch-orthodoxem Ritus durch den Archimandriten Le-
zaiki aus Paris vollzogen Zhr schloß sich eine Stunde spä¬
ter die evangelische Trauung in der Stadtpfarrkirche durch
Dekan Borst an. Unter den Hochzeitsgästen befanden sich
u . a . : Königin Maria von Rumänien , Großfürstin Kyrill
von Rußland , Prinz Georg von Griechenland, die Kron¬
prinzessin von Schweden , Fürst zu Leiningen , Erbgroßherzog
von Hoffen, Prinz Friedrich von Schleswig-Holstein, Prinz
Rene von Bourbon-Parma , Markgraf Berthold von Baden,
Großfürstin Kira von Rußland , August Thvssen . Abends
begaben sich die Neuvermählten nach Schloß Weikersheim.

Schönwald, 22 . April . (NeuesJugendheim .) Das
seit längeren Jahren leerstehende große Hotel Viktoria in
Schönwald wird nun wieder einer praktischen Bestimmung
zugeführt . Das Stuttgarter Jugendsekretariat hat das Haus
erworben und wird entsprechende Umbauten und Ausbauten
vornehmen . Ein unterer Stock soll auch für Hotelbetrieb
für erwachsene Gäste eingerichtet werden , während im übri¬
gen Jugendliche im Alter von 12 bis 20 Jahren in einer
Zahl von 80 bis 120 untergebracht werden sollen . Die Er¬
öffnung soll bereits auf Anfang Juli 1931 geschehen.

Beiningen OA . Vlaubeuren , 22 . April . sJm Tode
vereint .) Als der 80jährige Ehemann Jakob König
zu Grabe getragen wurde , wurde die 75jährige Frau des
Entschlafenen während der Trauerfeier vom Schlage ge¬
rührt . Sie wurde neben ihrem Gatten , mit dem sie 53 Jahre
im Ehestand zusammengelebt hatte , zur Ruhe gebettet.

Friedrichshofen , 22 . April . (V e s u ch D r . B r ü n i n g s .)
Reichskanzler Dr . Brüning , der am Samstag nachmittag
Badenweiler im Auto verließ und sich nach Freudenstadt
begeben hatte, traf am Montag in Begleitung von Bank¬
direktor Dr . Brüning -Köln , einem nahen Verwandten des
Reichskanzlers, in Friedrichshafen im Kraftwagen ein.
Er traf hier mit Prälat Dr . Kaas , dem Vorsitzenden der

> Deutschen Zentrumspartei , zusammen. Die Herren stiegen
i« Kurgartenhotel ab . Dr . Brüning fuhr am Mittwoch
nach Berlin zurück.

Aus Baden
Pforzheim , 21 . April. Von schwerem Leid wurde die Familie

Klaus im Vcrorte Dillweißenstein heimgesucht. Als
der Mann , der mit Kartoffelsetzen beschäftigt war , gegen Abend
nach Hanse kam und seine Frau nicht vorsand , ging er in den
warten, wo die Frau mit Pflanzen beschäftigt war . Als er sie
nicht gleich fand , ging er an das 1,5 Meter tiefe , mit Wasser
gefüllte Wasserloch und fand zu seinem Schrecken darin seineFrau liegen , die schon tot war . Frau Klaus war schwer herz-

1 leidend , bekam anscheinend einen Schwindelanfall und geriet
io in das Loch . Sie ist 55 Jahre alt , hat fünf Kinder , von denen
das lüngste 16 Jahre alt ist.

Pforzheim , 22 . April . Die Bahnlinie Busenbach—
Ittersbach wird nächstens wieder in Betrieb genommen.
Durch Abänderungsvorschläge in der Betriebsführung wurdeE E der Bleag errechnete Fehlbetrag von 22 500 Mark , der
von Kreis und Gemeinden aufgebracht werden sollte, um 14 000
Mark gekürzt. Nun handelt es sich darum , wer den noch ver¬
merkenden Fehlrestbetrag von 8500 Mark aufbringt.

Forbach, 22. April . Eine verhängnisvolle Fahrt
» ?

der Motorradfahrer Helmut Hagen von Forbach , der
auf der Strecke nach Raumünzach zwei Wanderburschen aus den
vozrus und auf den Beiwagen sitzen ließ u . in lebhaftem Tempo
mwonfuhr. Vermutlich war die Belastung zu stark und die
Steuerung erschwert . Hagen fuhr gegen ein Haus und erlitt
Mdn eine schwere Gehirnerschütterung. Der Mit-
I"drer auf dem Sozius erlitt Verletzungen am Kopfe und anon Armen; der dritte Mann blieb unverletzt.

2g . April . Auf der Fahrt zum Röntgenkongreß in
m??e*E "den der Eeraer Arzt Dr . Riedel in der

Federbachbrücke , wohl infolge Uebermüdung , die Herr-
^ Steuer seines Autos . Der Wagen rannte gegen

«i^ ü "" " um , glat abgeknickt wurde , und überschlug' so daß die Räder nach oben standen . Wunderbarer-
N»? ^ Führer unverletzt und konnte mit einem anderen
-.uw die Fahrt nach Baden -Baden fortsetzen. Der eigene

ist völlig zertrümmert.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Protztzritanniens Anerkennung der spanischen Republik.

N Ministerium des Auswärtigen teilt mit , daß Groß-
mtannien und die Dominions die provisorische Regierung^ spanischen Republik anerkennen.

Einweihung des Instituts für Meereskunde. In Gesen¬
kt des italienischen Großadmirals Thaon de Nevel und
7^ deutschen Botschafters von Schubert wurde in Rovigno

^ deutsch- italienische Institut für Meereskunde feierlich

Eroßfeuer im Elsaß. Die vor einigen Jahren erst um-gebaute und renovierte Mühle in Obenhelm, die aus dem
Jahre 1656 stammte, sowie das Wohnhaus des Mühlen¬
besitzers Alfred Reimherr ist am Montag morgen durchFeuer zerstört worden . Der Schaden übersteigt

'
1,5 Mil-lwnen Francs.

Vor einer neuen Ozeanüberquerung . Ozeanslieger Cham¬bertin gab bekannt, daß die amerikanische Fliegerin Rutb
Nichols beabsichtige , in ungefähr zwei Wochen

'
unter Be-

'
Nutzung der von Lindbergh eingeschlagenen Route einen
Alleinflug von Neufundland über den Ozean nach Paris
zu unternehmen . Chamberlin ist der flugtechnische Berater
von Ruth Nichols.

Einwohnerzahl von Croß -Paris . Nach dem Ergebnis der
letzten Volkszählung vom 8 . März hat Paris mit Einschlußder ehemaligen Arrondissements St . Denis und Sceaur4 808 000 Einwohner.

Jack Diamond verhaftet . Aus Catskill (Staat Neuyork)wird gemeldet : Der berüchtigte Bandenführer Jack Dia¬mond ist verhaftet und in das Gefängnis von Loncale
übergeführt worden . Er soll den Chauffeur eines Last¬wagens grausam mißhandelt haben , der einem seiner Kon¬kurrenten gehörende Spirituosen beförderte.

Für Einsendungen unter dieser Rubrik über¬
nehmen wir nur die preßgesetzliche Verantwortung.

Die Bolkslawine rollt gegen 8 218
In der gestrigen Nummer der „Schwarzwälder Tageszeitung"wird auf eine Versammlung in Ältensteig hingowiesen, in der

obiges Thema behandelt werden soll . Mit ehrlicher Entrüstung
mutz man feststellen, daß der ganze Aufruhr , der sich in letzter
Zeit um diesen Paragraphen dreht und durch den Stuttgarter
Arztskandal in die breite Oeffentlichkeit getragen wurde , nun
auch in unserem Städtchen durch den Vortrag der an der Stutt¬
garter Affäre mitbeteiligten Frau Dr . Kienle breitgetreten und
ein jedem Menschen eigenstes und intimstes Gut , die Moral und
Sauberkeit gegen sich selbst , genommen werden soll . Es ist ja
bekannt , welche Seite geschlossen dahintersteht und , mit dem Man¬
tel der sozialen Not und des Volkselends umgetan , in Wirklich¬
keit aber sich selbst und ihren eigensten Interessen den Markstein
einer Machtstellung zu setzen versucht , gewissenlos die Aufhebung
eines Gesetzes propagiert , um damit der Kultur eines Landes
die breite und sichere Stufe , die ihm selbst in Zeiten größter Not
und wirtschaftlichen Niedergangs stets einen Halt gegeben hat,
wegzuziehen. Sollen wir denn zusehen , wie unser Volk skru¬
pellos verseucht und der Sittenlosigkeit preisgegeben wird , sollenwir erleben , daß uns durch die Aushebung des Abtreibungs¬
gesetzes Zustände erwachsen, die man sich anhand internationaler
Vorbilder nur mit Erschrecken ausmalen kann ? Sollen wir uns
denn das Letzte nehmen lassen und dazu beitragen , daß einer
Zügellosigkeit sondergleichen Tür und Tor geöffnet wird?
Nein , soweit soll es doch noch nicht mit uns stehen , deshalb bleibe
jeder Mensch mit einigermaßen Anstandsgefühl und Zucht in sich
dieser Versammlung fern und erfülle damit eine unbedingte
Pflicht gegen sich selbst , diesen Verkündungen , die den Untergangeines Volkes durch das Verlustiggehen seiner Sittlichkeit herauf¬
beschwören, nicht Gehör geschenkt zu haben . Ein Leser.

Um Mißverständnissen zu begegnen , betonen wir , daß der
gestrige Hinweis auf den Vortrag der Frau Dr . Kienle nichtvon der Schriftleitung , sondern von der Partei stammt , welche
diesen Vortrag veranstaltet und in Abwesenheit des Schrift¬leiters in dieser Form von dessen Stellvertreter ausgenommen
wurde . Die Schristleitung.

Aus dem Gerrchtssaa!
Meii -cidsprozeß mit politischem Hintergrund

Friinkenihal , 22. April . Ein besonderes Interesse darf eine
Gerichtsverhandlung gegen den des Meineids angeklagten Bür¬
germeister Römer aus Dirmstein beanspruchen, weil die rheinische
Separatistenbewegung den politischen Hintergrund dieses Pro¬
zesses abgibt . Unter den Zeugen, die zur Sache vernommen
wurden , erschien auch Mols Hitler , der darüber aussagen sollte,
ob und wie weit er selbst , bezw . die Nationalsozialistische Partei,
in Beziehungen zu den Separatisten im Rheinlands gestanven
hätte . Hitler bekundete, daß die Nationalsozialisten von jeher
die schärfsten Gegner der Separationsbewegung gewesen wären,
und daß er selbst niemals weder vor noch nach der Separatisten¬
zeit irgend welche Beziehungen zu den Separatisten unterhalten
hätte.

Der Meineidsprozeß endete mit einem Freispruch des An¬
geklagten . In der Begründung führte das Gleicht aus , daß seiner
Ansicht nach Beziehungen zwischen Hitler und Heinz-Orbis nicht
bestanden hätten , daß aber Heinz von solchen Beziehungen ver¬
schiedenen Leuten gegenüber, darunter auch dem Angeklagten,
gesprochen und daß der Angeklagte diese Beziehungen damals
als wahr unterstellt hätte.

Fahnenflucht
Tübingen , 22. April . Das Schöffengericht hat den jetzt 35jäh-

rigen ehemaligen Eisenbahnpraktikanten Otto Hang von Lud¬
wigshasen am Rhein , nach dem Kriege Unteroffizier bei der
b . Komoagnie des Reichswehr-Infanterieregiments 14 in Tü¬
bingen . der im Jahre 1921 seinen Dienst verlassen hatte und
i, dir französische Fremdenlegion eingetreten war , wegen Fah-
»enüucht zu der gesetzlichen Mindeststrafe von 3 Monaten Ee»
DnglliL verurteilt . Ferner wurde auf Dienstentlassung erkannt.

Ein Todesurteil
Eiehen , 21. Avril . Vor dem Schwurgericht batte sich der Land¬

wirt Wilhelm Lehr aus Altenstadt wegen vorsätzlicher Tötung
der ledigen Maria Peppel zu verantworten . Er warf die Un¬
glückliche ins Wasser . Das Mädchen versank sogleich in den Flu¬
ten . Das Gericht erkannte Lehr, der noch vor den Richtern lä¬
chelte , des Mordes für schuldig und verurteilte ihn zum Tooe.

Buntes Allerlei
Du ziagst jo wia a Ochs!

8 In der Umgebung von Teisendorf (Oberbayern ) traf ein
Gendarm einen Bauern mit der Pfeife im Munde am Heustadel.
Aus die Frage des Gendarmen , ob er nicht wisse, daß das Rau¬
chen im Heustadel verboten sei , antwortete der Bauer : „Ich
rauch ja kalt" (ohne Feuer ) . Der Gendarm probierte das
Pfeifchen und siche da . es rauchte prächtig . Darauf der Bauer:
„Hau , du ziagst jo wia a Ochs !"

Humor
Zugabe. Nach langem Handeln und Feilschen hatteKrause den „etwas gebrauchten" Tourenwagen gekauft . „SagenSie , ich kriege doch auch die Reparaturwerkzeuge , zu dem Wagengratis , nicht? — „Aber selbstverständlich! Jeder Kunde kriegtsogar noch von uns beim Kauf eines alten Wagens das neuesteReichs-Eisenbahnkursbuch umsonst."
Zu spät! „Warum haben Sie die Brieftasche, die Sie

gezünden haben , nicht gleich abgegeben?" — „Es war zu spät.Herr Richter !" — „Aber am nächsten Morgen ?" — „Da wares erst recht zu spät — das war nichts mehr drin !"

Letzte Nachrichten
Hitler in Stuttgart

Anläßlich der bevorstehenden Oberbürgermeisterwahlwerden die Nationalsozialisten am Freitag eine große
Massenversammlung in der Stadthalle abhalten . Hitler,
Frick und Straffer werden sprechen.

Raubüberfall auf ein Wettbüro
Berlin , 22 . April . In der Kommandantenstraße nahedem Dönhoffplatz verübte heute vormittag ein junger Mann

einen Raubüberfall in einem Wettbüro . Er erklärte beim
Betreten des Geschäfts , daß er eine Wette auf ein in emem
französchen Rennen laufendes Pferd abschließen wolle. Als
der Inhaber den Wettzettel ausschrieb, richtete der Wett-
lustige plötzlich eine Pistole auf ihn , begab sich hinter den
Schalter , nahm dort 80 Mark an sich und flüchtete auf die
Straße . Auf die Hilferufe des überfallenen Geschäfts¬
inhabers machten sich Vorübergehende an die Verfolgungdes Räubers und nahmen ihn fest. Er verweigerte aufder Polizei jede Angabe über seine Person . Die zur Tat
benutzte Pistole stellte sich als Schreckschußpistole heraus.

Line Mutter versucht ihr Kind und sich selbst zu töten
Berlin » 22 . April . Die in Schöneberg wohnende 26jäh-

rige Ehefrau Käthe Ferrin , deren Mann längere Zeit er¬
werbslos ist, öffnete heute ihrem zweijährigen Töchterche«und sich selbst die Pulsadern , um aus dem Leben zu schei¬
den . Durch das Hinzukommen ihrer Mutter konnte sie noch
von einem im Hause wohnenden Arzt gerettet werden,
und es gelang auch, das Kind am Leben zu erhalten.

7 Millionen Mark Düngerkredite für den Osten
Berlin , 22 . April . Wie die „Landvolknachrichten" er¬

fahren , hat der Obertommissar , Reichsminister Treviranus,
heute nach seiner Rückkehr vom Urlaub Anweisung gege¬ben, daß 7 Millionen Mt . aus Mitteln des Betriebsrrhat-
tungssonds als Ausfallbürgschaft für die Kunstdllngernot-
lieferungen nach dem Osten bereitgestellt werden sollen.

Strafantrag gegen Hitler
München» 22 . April . Diplomingenieur Ballerstedt , der

Führer des Bayernbundes , teilt mit , daß er gegen Adolf
Hitler Strafantrag stelle , weil er nach Blättermeldungen
vor dem Schwurgericht Frankenthal (Pfalz ) neuedings be¬
hauptet habe , die Bewegung Ballerstedts sei separatistisch.

Neue Verhaftung in der Straßburger Spionage¬
angelegenheit

Paris , 22 . April . Wie Havas aus Straßburg meldet,
ist heute eine weitere Verhaftung in der „Spionageange¬
legenheit " erfolgt . Es handelt sich um einen aus Dieden-
hofen gebürtigen , in Srraßburg wohnhaften Zeichner beim
Konstruktionsbüro für die Erenzbefestigungsarbeiten.

Die amerikanische Einwanderungspolitik
Washington , 22 . April . Der Oberste Rechnungshof hat

seine offizielle Ermächtigung dazu gegeben, daß arbeitslose
und mittellose Ausländer , die während der letzten drei
Jahre aus rechtmäßige Weise eingewandert sind , auf ihren
Wunsch auf Kosten der amerikanischen Regierung in ihre
Heimat zurückbefördert werden . Infolge der strikten Durch¬
führung der verschärften Bedingungen des Einwanderungs¬
gesetzes ist die Einwanderung aus Mexiko, die sich im Jahre
1928 auf 13 680 Personen belief , im ersten Viertel dieses
Jahres auf 350 Personen zurückgegangen.

Ein Schraubenflugzeug landet im Garten des
Weißen Hauses

Washington , 22 . April . Ein sogenanntes Schrauben¬
flugzeug, das seinen Auftrieb durch einen über dem Flug¬
zeug angebrachten Windmühlenpropeller erhält , landete
heute im Garten des Weißen Hauses . Es ging in nahezu
senkrechtem Fluge auf den Boden nieder und kam nach einem
Auslauf von etwa sieben Metern zum Stehen . Beim Wie¬
deraufstieg benötigte das Flugzeug einen Anlauf von 50 m,
woraus es sich in einem Winkel von 75 Grad in die Lust
erhob.

Gestorben
Freuden st adt : Friederike Haist geb . Züsle , 57 I . a.
Herzogsweiler: Johann Georg Schurr , 75 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
lieber Mitteleuropa liegt immer noch ein ausgedehnte»

Gebiet niederen Luftdrucks. Für Freitag ist meist wolkige»
und zu leichten Niederschlägen geneigtes Wetter zu er»

_
Drnck nn» Verlag »er W . Rteker ' schen Buchdruckerei . RltenUet».

Sezchüftliche Mitteilungen
Eine Frau , von der man spricht . . . . „Sie ist verschwen¬

derisch und eitel "
, sagen die Freundinnen , die bei ihr zum Kaffee

eingeladen werden , ihren Kuchen probieren und ihre Kleider
bewundern dürfen . „Bei ihr kann man zu nichts kommen",
sagt die Hausgehilfin , „sie verlangt den Kassenzettel von jedem
Einkauf und rechnet aus den Pfennig mit mir ab"

. „Sie ist
eine angenehme Kundin "

, sagt der Kaufmann , „denn sie ver¬
langt nur das Beste, und wenn sie kommt , weiß sie sofort was
sie will . Nichts anderes darf es sein, als nur . . . ." „Sie ist
eine vollendete Frau "

, sagt ihr Mann . „Sie ist sparsam und
geschickt , sie näht sich alles selbst , führt tadellos ihr Haushalts¬
buch und kommt mit dem Wirtschaftsgeld glänzend aus ! Sie
kocht wundervoll und backen kann sie - in ihrem Wirt¬
schaftsbuch habe ich des Rätsels Lösung gesunden : sie nimmt
nur Sanella " ! Mit dieser herrlich schmeckenden, nahrhaften
Margarine muß ja auch jedes Gericht gelingen . Sanella ist nicht
nur unerreicht an Güte , sondern auch so preiswert , daß sie sich
freilich im Sturm die Gunst aller Hausfrauen erobern konnte.
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Die ordentliche

8 . Generalversammlung
unserer Genoffenschuft findet am Freitag , den 1 . Mai 1931
nachmittags 2 Uhr im Gasthof zum „ Waldhorn " in Alten¬
steig statt mit folgender Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht des Vorstehers.
2 . Rechenschaftsbericht des Geschäftsführers.
3 . Dortrag der Bilanz auf 3l . 12 . 1930 und Berichter¬

stattung über vorgenommeae Berbandsreoision durch den
Vorsitzenden des Aussichtsrais.

4 . Antrag auf Genehmigung der Bilanz und Verteilung
des Reingewinns , sowie Entlastung des Vorstands und
Geschäftsführers und Bericht über die Revision des Auf¬
sichtsrats.

5 . Neuwahlen für ausfcheidende Vorstands - und Aufsichts-
ratsmttglieder.

6 . Wünsche und Anträge.
7 . Vortrag über Kali - Düngung.

Wünsche und Anträge zur Generalversammlung von Ge¬
noffen müssen spätestens 3 Tage vorher beim Unterzeichneten
Borstandsvorsitzenden schriftlich eingereicht werden .!

Die Iahresrechnung und Bilanz der Genoffenschaft ist von
heute ab 8 Tage lang zur Einsicht jedes Genoffen im Geschäfts¬
zimmer aufgelegt . Zur Generalversammlung sind alle Mit¬
glieder freundlich und dringend eingeladen.

Den 23 . April 193 l.

Vorsitzender des Vorstands : Vorsitzender des AnMtsrats:
Kalmbach . Walz.

GkslWtSWrer : Schneider.

> Pikierte

Gemüsefetzlisge
empfiehlt

» vmpivk mslr
Altensteig

Telefon 116.

Altensteig
Wenig gebrauchte ^Singer-
RlihMschiues

hat abzugebcn
G . Böhler , Marktplatz.

KsMökkü iM Welz
empfehlen vir uns
2ur / inkertiZunZ von
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MMWr Attsammlung!
ki>su vp. menw - swnssnI
spricht morgen Freitag , den 24 . April , abends 8 Uhr im „ Grünen
Baumsaale"

Thema:

Die Bolkslawine roll» grsrn
4« Tage im GeWgM / 8 Zage im KunserWk.

Wir laden alle Einwohner von hier und Umgebung , besonders die Frauen,
die Herren Aerzte , Pfarrer und Beamte und alle Gegner gegen den § 218
hiermit freundlichst ein . Freie Aussprache.

Eintritt 40 L . Erwerbslose 20 ^

Komitee gegen 8 218 . 3 . A . 0r. BreaMzrr-Stiiitziirt.
Bringe morgen von 9 Uhr ab

MW GM
sowie

Mk WU
Frau Keck.

ttörl sr slle!
I-Ieds ^ sur -rauen!

bleibt bei cisr guten

aber probiert clocchj
aucb einmal clis anderen bOL ^. -
5schsn!

t-06 ^ - ? 0I - sIs^ s^ tür d-löbsl , lürsn,
l-sclersschen . 5is reinigt tamos uncl
gibt Zugleich feinsten Slanr.

macht clis böclsn klar uncij
ernährt sie.

!- 06 ^ -^ /^ ( ^ s-s5 i ; t gehaltvoll unclj
macht Linoleum uncl Parkett Lpisgel-
blsnkl

Suche zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen , ledigen

VVWMTP8ZISP
welcher im Handfeilen perfekt ist.

Angebote mit Zeugnis sind zu richten an
K . Kreutel , Sägewerk , Büchenbronn bei Pforzheim.

Gaugenwald.
Verkaufe eine junge , neu-

melkige

(eingetragene Zuchtkuh ) , Ga¬
rantie für 16 Liter Milch.

Gg . Rupps.

eine Kleins an-
rsigs isi nessei»
sis keine. ^

Liebelsberg — Oberhangstett.

W -WlllüIU
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Samstag , de » 25 . April 1931

in unserem Gasthaus zum „ Hirsch " in Liebels¬
berg stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
einzuladen.

Eilst MM
Tochter des

ch R . Pfeiffer , Löwen¬
wirt , Oberhaugstett

Karl Ztelinle
Bez .-Monteur , Sohn des
K . Steimle , Schmied¬

meister, Liebelsberg

lZ

Kirchgang 1 Uhr in Neubulach.

115 brt . luIl - VortiünZe m v . IM . - .50 an
5c!img1e VorksnZe m von IM . - . 28 an
Kücken -VorkänZe m von IM . - . 25 an
Osrnituren 3 teiliZ, 200 IZ. v . IM . 3 . 50 an
?el3c1r38 -OLrnituren, 225 1§ . v . 1V1K . 2 .60 3N
8tore . von l^lk . 1 .50 3N

einzelne 03rnituren und 3NZe8t3ubte
8tücke 8inc1 be8onder8 ermüöiZt.

I>siem3ncj ver83ume die8e OeleZenkeit
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